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Ein Nachwort zum Scheitern
der Strafprozeßordnung

Jn der neuen Nummer der Deutſchen Juriſten Zeitung
veröffentlicht der Reichstagsabgeordnete Landgerichtsrar
Dr Müller Meiningen einen Artikel über obiges
Thema der eine gute Orientierung gibt über die Gründe des
Scheiterns der Strafprozeßordnung und der die Frage er
örtert was nun zu tun ſei Abg Dr Müller ſchreibt

Es fehlte an der richtigen Dispoſition auf ſeiten der
Reichsregierung und der Mehrheit der Reichstagskommiſſion
vom erſten Momente an Man vergeudete die wertvollſten
Monate des Jahres 1910 Januar bis April mit der klei
nen Strafgeſetznovelle Mit Quisquilien und
Rechthabereien kleinlichſter Art gingen Monate dahin Der
Schreiber dieſer Zeilen hat damals wiederholt den Antrag
geſtellt die beiden Materien zu trennen und die kleine Straf
geſetznovelle die jetzt auch geopfert worden iſt einer beſonde
ren Kommiſſion von nur 14 Mitgliedern zu überweiſen und
ſofort an die Gerichtsverfaſſung und den Strafprozeß heran
zugehen Das wurde leider abgelehnt Die Ju
riſten wollten alles machen und machen jetzt nichts Die
Vergeudung dieſer erſten eigentlichen Arbeitsmonate hat das
Geſchick der Vorlage beſiegelt Dieſe Fehler der Dispoſition
waren ſpäter nicht mehr gutzumachen zumal da die Sommer
kommiſſion ſich in vielen wichtigen Fragen weit von der Vor
lage entfernte und neue Differenzen zeitigte Ebenſo ſchlichen
die Verhandlungen über die erſten 50 Paragraphen der
Strafprozeßordnung nur ſo dahin Ueber die kleinſten Klei
nigkeiten unterhielt man ſich tagelang als man an die gro
zen Prinzipienfragen herankam war das Plenum geſchloſſen
und das Jntereſſe der Oeffentlichkeit völlig erlahmt Zu die
ſen geſchäftlichen Mißgriffen kamen dann zahlreiche materielle
Gründe die die Luſt und die Freude der Parteien an dem
Stückwerk denn um eine große Reform handelte es ſich
niemals immer mehr reduzierten

Abg Dr Müller verbreiter ſich dann über die Frage
ob es richtig geweſen wäre ein Notgeſetz zu erlaſſen das
lediglich die Berufung gegen die Strafkammer
urteile erſter Jnſtanz eingeführt hätte Er erklärt
ſich gegen dieſen Plan und führt aus Mag man über den
Wert der Berufung und den Nutzen der Laienrichter denken
wie man will man wird nicht leugnen können daß die wider
ſpruchsvolle Haltung der Regierungsvorlage niemanden be
friedigte Solche Kompromiſſe in grundlegenden Fragen ſind
das Allerſchlechteſte Entweder die Zuziehung der Laien gibt
eine erhöhte Garantie für die Güte des Richterſpruches oder
wenigſtens für das nötige Vertrauen zu dieſem oder ſie gibt
es nicht Die gekünſtelte Konſtruierung von Unterſchieden
zwiſchen erſter und zweiter Verhandlung die in den Motiven
der Vorlage ſelbſt ſachliche und bündige Widerlegung fand
befreit nicht von der Pflicht der vernünftigen Konſequenz
Wenn für die Beurteilung des ganzen Prozeßſtoffes in der
erſten Jnſtanz die Anweſenheit von Schöffen wertvoll iſt ſo
iſt ſie es auch für die zweite Andernfalls kann von einer
einheitlichen und vernünftigen Regelung der Laienfrage nicht
geſprochen werden ſondern es herrſchen eben von Oppor
tunismus und Taktik diktierte Geſichtspunkte die bei allen
den Freunden und Gegnern der Laienzuziehung Anſtoß er
regen mußten

Dr Müller weiſt nach daß nicht bloß die Laien
und Berufsfrage ſondern auch die Fragen der Be
weisaufnahme der Vorunterſuchung überhaupt des
ganzen Verfahrens der Rechtsſtellung des Angeklagten der
Haftfrage noch unendlich viele tiefgehende Streitfragen auf
gerührt und zu gefährlichen Zufallsbeſchlüſſen in zweiter und
dritter Leſung geführt haben würden Er fährt fort

Es gibt eben Zeiten im Parlamente die für Juſtiz
reformen über die keinerlei Einigung beſteht an ſich verderb
lich ſind Das ſind die Zeiten in denen die raſch noch zu er
ledigenden Aufgaben von der Wahltaktik und der Regierung
diktiert werden Die Nervoſität vor allgemeinen Wahlen iſt wie

der heiße trockene Wind für die Vegetation Zeit und Geduld
gehören zu ſolcher Juſtizreform wenn ſie nicht zum Unheil aller

Rechtsſucher ausſchlagen ſoll Gewiß Schade für die ſchöne
Arbeit Das können vor allem diejenigen ſagen die einer
grundſätzlichen Reform mit größtem Jntereſſe und tiefer Sym
pathie ſeit vielen Jahren gegenüberſtehen Schade auch für die
vielen kleinen Verbeſſerungen die die Vorlage brachte Nicht
ſchade aber ſchließlich für diejenigen die in einem raſch zu
ſammengeklebten nirgend befriedigenden ſogenannten Kompro
miß eine Gefahr für unſere Rechtsordnung erblicken Ruhe
Stetigkeit brauchen wir endlich in unſerer Juſtizgeſetzgebung

Mit Recht hebrt Dr Müller hervor daß die Zivil
prozeßordnung allmählich beginne der Gewerbeordnung
z ähneln eine Novelle jage die andere Wir hetzten ſchließ
r Unſer Volk zur Teilnahmsloſigkeit Es fehle uns nur
i daß unſer Strafprozeß auch noch dieſes proviſoriſche Ge
o erhalte Hier wo es ſich um die Verteidigung der

ten Rechtsgüter handle müſſe gegen ſolches Dauer
eviſtonsſtadium proteſtiert werden Dr Müller bleibt bei

nig was er ſeit Jahren vertritt Jſt die große Reform jetzt
icht möglich geweſen dann warte man bis zur Reform un

eres materiellen Strafrechts die an ſich eine durchgreifende
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telegraphiſchen Bericht

Reviſion des Prozeſſes nach wenigen Jahren nötig machen
würde Hinſiehtlich der Frage der Notgeſetze meint Dr
Müller ſchließlich noch der Teil über die Jugend
gerichtshöfe könnte ohne jede Schwierigkeit als Sonder
geſetz mittels eines übereinſtimmenden Jnitiativantrages
der Parteien aufgenommen und in wenigen Tagen zur An
nahme gebracht werden hier handle es ſich um einen tatſäch
lichen Notſtand der raſcheſter Abhilfe dringend bedürfe Fer
ner tue ein deutſches Kindergeſetz dringend not unſere man
gelnde Jugendfürſorge zeitige Verhältniſſe die ſeit langem
zum Himmel ſchreien Hier finden Parlament Juriſten
welt und Regierungen eine ſelten dankbare dem politiſchen
Hader enrtückte Kulturarbeit Nur bleibe man uns mit
kleinlichen formalen und bureaukratiſchen Einwendungen
ferne die ſo manchen guten geſetzgeriſchen Entwurf ſchon ge
mordet haben

Die Marokko Debatte
in der franzöſiſchen Kammer

Die Pariſer Deputiertenkam mer hat Donnerstag
endlich mit der lange hinausgeſchobenen Beſprechung des
deutſch franzöſiſchen Vertrages über Marokko
und dem Kongo begonnen Daß das Ergebnis der Debatte
die Annahme des Abkommens ſein wird zeigte ſich
bei der Abſtimmung über den Antrag des Grafen de Mun
die ganz nach den Wünſchen der Regierung ausfiel Ebenſo
ſicher ſcheint aber auch wegen der kühlen Aufnahme die das
Haus der Rede des Miniſters des Aeußern bereitete daß
Herr de Selves ſehr bald ſeinen Abſchied nehmen wird

Ueber die Kammerſitzung ergänzen wir unſeren geſtrigen

Minister de Selves
erklärte daß er keine Verbindung zwiſchen den franzöſiſch
ſpaniſchen Verhandlungen und der Annahme des franzöſiſch
deutſchen Marokko Abkommens erkenne die übrigens die Be
ſprechungen nur erleichtern könne Er ging dänn auf die
Verhandlungen mit Deutſchland ein Man wußte
daß die Macht des Sultans eine fiktive war und daß Fronk
reich beſtimmt war ſie zu ſtützen Die Frage war von Deutſch
land geſtellt man mußte ſie löſen Nachdem wir Deutſch
land wegen der Entſendungeines Schiffes die
die Verhandlungen ſtören könnte unſer Bedauern aus
geſprochen hatten haben wir die Verhandlungen be
gonnen Spanien nahm nicht daran teil weil dann auch Eng
land hätte teilnehmen müſſen Wir ſtellten für unſere Be
ſprechung

drei Bedingungen
Unſere Freunde und Verbündete müßten auf dem laufen
den gehalten werden
Die Signatarmächte der Algecirasakte müßten damit be
faßt werden
Deutſchland dürfte keinen Beſitz in Marokko fordern

De Selves hob hervor daß Marokko die Fort
ſetzung von Algerien ſei und fuhr fort

Deutſchland ließ wiſſen daß ſeine öffentliche Mei
nung Kompenſationen forderte wenn es unſer Pro
tektorat über Marokko annehmen würde Deutſchland ſagte
Jhr habt mit England Jtalien Spanien verhandelt was

wollt ihr mit uns machen Zurufe Der deutſche
Botſchafter ſagte mir daß man am Kongo eine Kom
penſation finden könne dasſelbe ſagte auch Staatsſekretär
v Kiderlen Wächter zu unſerem Botſchafter Jules
Cambon Zuruf des Grafen de Mun Hatte man vorher
davon geſprochen 2 Es wurde Bedauern über die Lang
ſamkeit der Verhandlungen geäußert Dieſe Langſamkeit
bewies den Widerſtand den wir beſtändig den deutſchen
Anſprüchen entgegengeſetzt haben Herr v Kiderlen
Wächter erklärte Cambon gegenüber daß Deutſchland bereit
ſei in einen Tauſch in Togo und in Kamerun
einzuwilligen aber es fordere den Gabon und den Kongowüchen dem Ozean und dem Sangha h Wir er
erklärten daß wir die Verhandlungen auf dieſer Grund
lage nicht fortſetzen könnten Jn dieſem Augenblick gab es
eine
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Zeit der Spannung

die Sie in Erinnerung haben Man hat geſagt daß uns
unſere Freunde zum Streite trieben Das iſt ein voll
ſtändiger Jrrtum Gewiß unſere Freunde ſtanden uns zur
Seite dazu bereit uns die Hilfe zu gewähren welche die
Umſtände begründen könnten Aber in keinem Augenblick
ließen ſie ein aufreizendes Wort hören Die Worte der
Verſöhnung die ſie fanden lagen im Jntereſſe Frankreichs
Beifall Wir haben auf die Forderungen Deutſchlands
Nein geantwortet Als Deutſchland ſeine Forderungen

reduziert hatte verlangte die Regierung daß von territo
rialen Abtretungen erſt nach der Regelung der marokka
niſchen Frage geſprochen würde Jn dieſem Augenblick
wurde eine Unterbrechung der Verhandlungen dadurch her
beigeführt daß Staatsſekretär v Kiderlen Wächter
auf Reiſen ging und Botſchafter Cambon nach Paris kam
Vei Wiederaufnahme der Verhandlungen widerſtand
Frankreich den kg lichen Forderungen DeutſchlandsWir wollten wirtſchaftliche Gleichberechtigung

Bezüglich des Kongo fügte der Miniſter hinzu Die
Regierung rettet die Lebensfähigkeit ihrer Beſitzungen im
äquatorialen Afrika ſie dachte niemals daran ihr Vorzugsrecht auf Belgiſch Kongo aufzugeben ein Recht das 3

perſönlich und unabtretbar iſt Die Klauſel welche einen
eventuellen Tauſch von den Signatarmächten der Berliner
Akte von 1885 abhängig macht iſt garantiert Weiter legte
der Miniſter dar daß das Abkommen Frankreich völlige
Freiheit in Marokko gäbe ſowohl hinſichtlich der Verwal
tung wie des Militärs und der Finanzen Der Miniſter
drückte ſeine Freude darüber aus daß die Verhandlungen
eine friedliche Löſung gefunden eren die überdies die
Sicherheit der entwickelten algeriſchen Beſitzungen erhöhe
und Frankreich einen Zuwachs an Macht bringe Ueberall
in der Welt würde anerkannt daß Frankreich aus dieſen
Verhandlungen in einer Lage hervorgehe die weit davon
7ernt ſei eine Schwächung zu bedeuten Beifall Zu

en
franz ösisch spanischen Verhandlungen

erklärte de Selves Unſere Politik wird ſein Spanien zu
ſagen Wir haben uns in Marokko mit Opfern eine neue
Lage geſchaffen ihr werdet an dem was wir erworben
haben teilnehmen Nehmet auch an den Opfern teil die
wir bewilligt haben Wir werden bedacht ſein Spanien
dies zu ſagen ohne ſeine Würde zu verletzen Lebhafter
Beifall Jch habe das Gefühl daß ein großes Land
wie rankreich nicht ſeine Macht miß
brauchen darf Lebhafte Entrüſtung auf der
Rechten im Zentrum und auf der äußerſten Linken Der
Lärm dauerte mehrere Minuten

De Selves ſchloß
Frankreich muß in der Lage ſein an den auswärtigen

Ereigniſſen in friedlichem Geiſte teilzunehmen und jetzt iſt
der Augenblick da wo wir die Wohltaten unſerer Freund
ſchaften und unſerer Bündniſſe würdigen können Lebhafter
Beifall Jndem wir ſie noch enger geſtalten wenn es
möglich iſt wünſchen wir unſere Aufgabe zu erfüllen Wenn
wir das tun entſprechen wir nur dem in England von
dem Staatsſekretär des Aeußern ausgedrückten Gefühl und
dem Gefühl das kürzlich bei ſeinem Beſuch den wir in
wertvoller Erinnerung behalten werden der Miniſter
des Aeußern einer verbündeten Macht zum
Ausdruck gebracht hat Lebhafter Beifall auf der Linken
und verſchiedenen anderen Bänken

Kolonialminister ILebrun
führte unter Beifall aus in welchem Geiſt die Regierung in
die Abtretung des Gebietes eingewilligt habe Die Regie
rung habe Libreville und den mittleren Kongo behalten wollen
wegen der guten Verbindungen in dieſem Gebiete Lebrun
machte des weiteren Angaben über die Ausdehnung des ab
getrennten Gebietes das aus 50 000 Quadratkilometer ſump
figem Boden marécage 60 000 Quadratkiloweter Urwald
und 100 000 120 000 Quadratkilometer anbaufähigem Lande
beſtehe Der vom Grafen de Mun geſtellte Antrag die Rati
fizierung des deutſch franzöſiſchen Abkommens bis nach Ab
ſchluß der franzöſiſch ſpaniſchen Verhandlungen aufzuſchieben
wurde ſchließlich mit 448 gegen 98 Stimmen abgelehnt

De Selves Miberfolg
Aus Paris meldet der Tag Der Geſamteindruck des

erſten Teiles der de Selvesſchen Ausführungen wax daß ihm
die Beſorgnis er könnte durch eine unangebrachte Aeußerung
der Oppoſition Waſſer auf die Mühle treiben das ganze Kon
zept gründlich verdarb ſo daß er es für recht hielt alle vor
bereiteten Dokumente die einem gewandten Parlamentarier
zu einem kühnen Erfolge hätten verhelfen können hübſch im
Portefeuille liegen zu laſſen Trotz aller Vorſicht gelang es
Herrn de Selves doch nicht bis zum Schluß ſeiner Rede ohne
Anfechtung zu bleiben Ein großer Teil der Regierungs
partei und auch die Sozialiſten fanden die den franzö
ſiſch ſpaniſchen Differenzen gewidmeten Worte
des Miniſters Wir ſind gewillt auch dieſen Streitfall
freundſchaftlich auszutragen Ein großes Land wie Frankreich
hat es nicht notwendig ſeine Kraft zu mißbrauchen durchaus
unpaſſend Man rief Herunter von der Tribüne Nehmen Sie dieſe Demütigung Frankreichs wieder
zurück und verlaſſen Sieihren Poſten Seine An
hänger mußten den total eingeſchüchterten und ſehr
bleiche gewordenen Miniſter erſt ermutigen daß er
ſeine Rede notdürftig beendigen konnte Die Fortſetzung der
Debatte wurde für morgen anberaumt

37

Preßstimmen
Jn der deutſchen Preſſe wird im allgemeinen

weniger der Jnhalt der Ausführungen der einzelnen Redner
zur deutſch franzöſiſchen Marokkoverhandlung kommentiert
als die Art ihres Auftretens Man iſt ſich darüber einig
daß der Miniſter de Selves einen unglücklichen Tag hatte
und es nicht verſtanden hat die Empfindlichkeit der Zuhörer
z ſchonen Die Sache der Regierung ſei nach der Rede ſehr
ritiſch geweſen und erſt durch die Rede des Kolonialminiſters

le Brun gebeſſert worden
Das Berliner Tageblatt ſchreibt über den all

gemeinen Eindruck der Sitzung
Eine bewegte gefährliche Sitzung hat die Debatte ein

geleitet Eine Sitzung voller Gereiztheit durchtoſt von
Stimmen des Hohnes und der Erbitterung Und in gewiſſen
Augenblicken ſah es aus als ſollte ſchon geſtern das Schickſal
des Kabinetts entſchieden werden Als der Miniſter an
einer Stelle ſeiner Rede erklärte Mon hat ſagt wir
hätten die Schutzherrſchaft in Marokko aufrichten können
ohne uns mit Deutſchland zu einigen Das iſt leichter geſagt
als getan brach ein Sturm des Unwillens aus Es
begann ein allgemeines Trommeln mit den Pultdeckeln und
wüſtes Geſchrei ſo daß de Selves minutenlang am Wetter
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ſprechen gehindert war Dieſe Wirkung ſeiner Worte brachte
ihm zum Bewußtſein daß er die vaterländiſche Empfindlich
keit ſeiner u nicht rn geſchont hatte

Bemerkenswert aus der Rede iſt noch folgende Stelle
Herr Staatsſekretär v Kiderlen Wächter erklärte Herrn
Cambon gegenüber daß Deutſchland bereit ſei in einen
Tauſch in Togo und Kamerun einzuwilligen aber es fordere
den Gabon und den Kongo zwiſchen dem Ozean und dem
Sangha Wir erklärten daß wir die Verhandlungen auf
dieſer Grundlage nicht fortſetzen könnten Jn dieſem
Augenblick gab es eine Spannung deren ſich noch alle er
innern werden

Deutsches Reich
Ein welfiſches Weihnachtsgeſchenk

g Alljährlich um die Weihnachtszeit markiert entweder
ein Braunſchweiger oder ein Berliner Blatt den
guten Knecht Rupprecht der aus dem mit Präſenten gefüllten
Ruckſack das Herzogtum Braunſchweig hervorholt um es dem
Herzog von Cumberland als Geſchenk anzubieten
Und alljährlich wiederholt ſich dann die mit der Zeit lang
weilig gewordene Komödie daß die Nachricht von einer Be
ſteigung des braunſchweigiſchen Thrones durch den Herzog
von Cumberland oder deſſen Sohn entweder von einer
Braunſchweiger oder von einer Berliner Zeitung

dementiert wird Heuer arbeitet das Dementi in der
ehemaligen Welfenreſidenz in der Geſtalt der Braunſchweiger
Neueſten Nachrichten vielleicht nur des halb weil ein

reichshauptſtädtiſches Blatt zu er ſt die Meldung brachte
im nächſten Jahre iſt es höchſt wahrſcheinlich wieder um
gekehrt dann wird totſicher in Berlin dementiert Dieſe
Zeitungsnachrichten in ſtoffarmer Zeit ſind lediglich eine
Spekulation auf die Gutgläubigkeit des deutſchen Leſer
publikums denn es wird in Preußen und ebenſowenig in
Braunſchweig ſicherlich keinen Menſchen geben der daran
denkt daß der König von Preußen jemals die Thron
beſteigung durch einen Welfenſproß in Braunſchweig zuläßt
ſolange nicht ein endgültiger Verzicht des Chefs des
Hauſes Braunſchweig Lüneburg auf die Provinz
Hannover vorliegt Der iſt aber ſo weit wir orientiert
ſind von dem Herzog von Cumberland nicht zu erwarten
Sind die Hohenzollern aus hartem Holze geſchnitzt die Welfen
ſind s nicht minder Und ſelbſt wenn aus irgend welchen
dynaſtiſchen Gründen der König von Preußen dem jungen
ſympathiſchen Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland die
Herzogskrone darbringen wollte Rückſichten auf das
Reichsintereſſe würden ſich dieſem Vorhaben ent

gegenſtemmen Denn ſo lange die welfiſchen Adeligen in
Hannover jene aufreizende Agitation gegen den größten deut
ſchen Bundesſtaat betreiben wie es jetzt weder in der maß
loſeſten Weiſe in Wort und Schrift geſchiehk würde es eine
Selbſtvernichtung Preußens ſein wgtlte es in Braun
ſchweig die Etablierung eines welfiſchen Hofes zugeben Erſt
in dieſen Tagen wieder iſt in Hannover ein welfiſcher Wahl
aufruf erſchienen der dem Faß den Boden ausſchlagen muß
Jn dieſem Aufruf an die welfiſchen Wähler heißt es
u a

Die deutſch hannoverſche Partei tritt für eine Politik
des Rechts und gegen die von Preußen durch die
Annexion des Jahres 1866 ein geleitete
Politik der Gewalt eine Politik die wie die Er
eigniſſe des letzten Jahres mit erſchreckender Deutlichkeit ge
zeigt haben dem deutſchen Volke das Mißtrauen aller Völker
eingetragen und damit die Gefahr eines Weltkrieges herauf
beſchworen hat

Die Welfen machen alſo dem preußiſchen Staate den
Vorwurf daß er es geweſen ſei der uns im verfl Sommer
bei der Marokkokriſe die Engländer auf den Hals gehetzt
habe Wer ſich auch nur einen Schimmer von geſun
dem Urteilsvermögen bewahrt hat der weiß daß gerade der
König von Preußen als Deutſcher Kaiſer mit ſeinen verant
wortlichen Miniſtern bis an die äußerſte Grenze der Nach
giebigkeit gegangen iſt mit dem heiligſten Vorſatze den
Frieden unter allen Umſtänden zu erhalten Da s ſteht
hiſtoriſch und aktenmäßig feſt

Und wotzdem ſcheuen ſich nicht die Anhänger des Herzogs
von Cumberland Preußen in dieſer jeder Wahrheit Hohn
ſprechenden Weiſe zu verdächtigen und vor dem Auslande
als Friedensſtörer hinzuſtellen u und Lloyd George
Jhr ſeid übertrumpft Dieſer welfiſche Wahlaufruf kam
gerade zur rechten Jeſt um den legitimiſtiſchen Träumern in
Braunſchweig die Augen zu öffnen

Konfejſionelle Verhehzung in der Volksſchule
Wir leſen in den Münchener Neueſten Nachrichten

Der Vater einer Schülerin der 5 Mädchenklaſſe an der Volks
ſchule in Paſing ſchreibt uns

Religionslehrer Kaplan Sei tz gab als ſchriftlich zu
bearbeitende Schulaufgabe aus der Religionslehre den
10 11 jährigen Mädchen der von den Schulſchweſtern ge
leiteten Mädchenvolksſchule das Thema Es iſt einer
noch ungetauftenheidniſchen Freundin ein
Brief zu ſchreiben ob dieſe katholiſch oder
proteſtantiſch werden ſoll

Man kann ſich denken was von den Kindern bei dieſer
Schulaufgabe zutage gefördert wurde Die Probearbeit der
Tochter des Einſenders liegt mit dem Bemerken des Re
ligionslehrers verſehen uns vor ſie érat ſchon deutlich den
Geiſt der Unduldſamkeit und Ueberhebung der dort den Kin
dern gegen Andersgläubige eingeprägt zu werden ſcheint
Fhree trägt die Arbeit noch den Vermerk des Religions
ehrers

Faſt alles recht gut Das Glück den Segen des hl
Meßopfers der Sakramente die außer der Taufe nur wir
haben hätteſt eindringlicher zeigen können Du wirſt ihr
nicht bloß raten ſondern ſie inſtändig bitten ſo wichtig iſt
die Sache

Schon die Wahl des Themas für Kinder mit 10 11 7
ren en pädagogiſche und methodiſche 3 S
von eranz u anz zu ſchweigen u tiund Geiſt des Vermerte

Moderniſteneid und Motu proprio in der badiſchen Kammer
Aus Karlsruhe meldet mon Jn der geſtrigen Sitzung

der Budgetkommiſſion der badiſchen Zweiten Kammer legte
er n Weneen ege n Standpunkt u
erung zum urd zum neueſten Motupropriodar Rückſicht

katholiſchen Profeſſoren
2444 gctfet haben

h Ia

Regierung auf die Beibehaltung der katholiſchen Fakultät an der
Univerſität Freiburg großen Wert lege um die Entſtehung geiſt
licher Seminarien zu verhindern lege die badiſche Regierung der
Leiſtung des Moderniſteneids bei den Berufungen nach Freiburg
keine grundſätzliche Bedeutung bei Den neueſten päpſtlichen
Erlaß bedauerte Miniſter Böhm weil er geeignet ſei
den konfeſſionellen Frieden zu ſtören dieſer Erlaß greife in die
Rechte des Staates ein Es beſtehe aber die Annahme daß der
Erlaß für Deutſchland und für Baden keine praktiſche Bedeu
tung habe und auch keine gewinnen ſolle Für jeden Fall ſei die
badiſche Regierung gewillt und feſt entſchloſſen jeden Angriff auf
die Rechte des Staates abzuweiſen

2

Das Motuproprio gilt für Deutſchland nicht
Aus Rom wird uns telegraphiert 17 Anfrage des

preußiſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhl hat der Kar
dinalſtaatsſekretär erklärt das Motuproprio über die An
rung von Klagen gegen Geiſtliche gelte für Deutſchland
n

Die deutſche Sprache in Nordſchleswig
Einen guten Maßſtab für die Ausbreitung der deutſchen

Sprache als alleiniger Unterrichtsſprache in Nordſchleswig bietet
uns der Konfirmandenunterricht der nach dem
Wunſch der Eltern auf deutſch oder auf däniſch erteilt wird Es
liegt ein Geſamtergebnis vor in dem nur die nordſchleswigſchen
Städte und einige überwiegend deutſchgeſinnte ländliche Ort
ſchaften fehlen Jn dieſem Jahre erhalten nach einer Mitteilung
der Kölniſchen Ztg 950 Schüler deutſchen 900 dä niſchen
Konfirmandenunterricht Rechnet man die fehlenden Ortſchaften
hinzu ſo wird das Verhältnis für die deutſche Sprache noch
etwas günſtiger Jn den Propſteien Hadersleben Törninglehn
die an Dänemark grenzen und der alten däniſchen Hochburg
Sonderburg überwiegt noch heute das Däniſche in den
Propſteien Apenrade und Nord Tondern überwiegt dagegen das
Deutſche Mehr und mehr ziehen die Eltern die im Jntereſſe der
Kinder gebotene Einſprachigkeit vor und verzichten auf den
däniſchen Religionsunterricht in der Schule

Ein ſozialdemokratiſcher Vürgermeiſter
Jn Peißenberg im oberbayeriſchen Kohlenberg

werksgebiet iſt ein ſozialdemokratiſcher Schuh
machermeiſter mit geringer Majorität gegen den Knapp
ſchaftskaſſierer zum Bürgermeiſter gewählt worden

Die deutſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen
Berlin 15 Dez Auf eine Anfrage an amtlicher Stelle

über die vom Newyork Herald kürzlich gebrachte Meldung
es werde im Reichsamt des Jnnern erwogen die deutſch
amerikaniſchen Han delsbeziehungen auf eine
neue Grundlage zu ſtellen wird mitgeteilt daß dieſe Meldung
jeder tatſächlichen Grundlage entbehre

Ein franzöſiſcher General über die Verſtärkung
der deutſchen Wehrkraft

S Paris 14 Dez
Der General a D Langlois beſpricht im Journal dieangeblich bevorſtehende deutſche Armeevermehrung wobei er

ſagt Wir können auf dieſem Wege nicht folgen Deutſchland
aber das außerdem auch die Artillerie und die Ma
ſchinengewehre vermehren und ſeine Flotte ver
doppeln will wird die ungeheure Finangzlaſt nicht
kange ertragen können Es zeigt aber durch die Abſicht einer
Heeresvermehrung daß es aggreſſive Abſichten hat Eine
Nation die Hunderte von Millionen für die Vermehrung der
Wehrkraft ausgibt kann nur kriegeriſche Pläne
hegen Sicherlich wird der Krieg vor 1920 ausbrechen Be
nützen wir dieſen Alarm zur eigenen Stärkung Frankreichhat genug Soldaten Deutſchland hat vielleicht zuviele Das

muß uns Vertrauen in Zukunft einflößen
Dazu bemerken die L N
Nachdem wir aus dem Munde engliſcher Parlamentarier

wiſſen daß England und Frankreich drauf und dran geweſen
ſind uns zu überfallen nachdem wir ein rundes Dutzend Spio
nagefälle verhandelt haben oder noch zu erwarten haben aus
denen ſich ergibt daß England mit Rieſenſummen ein Heer
von Spionen in Deutſchland unterhält und wir daraufhin
unſer Heer und unſere Flotte zu unſerer Verteidigung zu ver
ſtärken beſchloſſen haben gehört die ganze Unverfrorenheit
eines franzöſiſchen Wortverdrehers dazu um uns aggreſſive Ab
ſichten unterzuſchieben Wenn auch die deutſche Preſſe das
Jhre tun wird um dieſe planmäßigen Verdächtigungen zurück
zuweiſen ſo wäre es doch wünſchenswert daß wenn neue
Heeres und Flottenvorlagen beabſichtigt in der amtlichen
Begründung auf dieſe Dinge n genommen wird damit
ja kein Zweifel darüber herrſchen kann d wir lediglich zu
unſerer Verteidigung gezwungen ſind die neuen ſchweren
Laſten auf uns zu laden

Parteinachrichten

Begreitliche aber unnötige Aufregung
V L O Die ſozialdemokratiſche Preſſe regt ſich über ein

Büchlein auf das den Nutzen des Heerweſens für diedeutſche Volkswirtſchaft beleuchtet und den Generalſekretär
der Nationalliberalen Partei für die Provinz Sachſen Haupt
mann d R Braumann zum Verfaſſer hat Den Ge
noſſen hat es beſonders angetan daß das Kriegs
miniſterium die Verbreitung des Schriftchens im Heer
ausdrücklich genehmigt hat Sie Thor ſich nun um den
Nachweis daß es ſich um eine politi 2 Broſchüre handle
Dieſen Nachweis glauben ſie neben dem Titel der die Schrift
bereits als eine politiſche erkennen laſſe in folgender
Wendung auf Seite 8 gefunden zu haben

Die Gegner des Militarismus behaupten daß zwiſchen
40 bis 50 Prozent der Geſamtausgaben des Reiches für Heer
und Maxine ausgegeben würden und daß für alle übrigen
Aufgaben des Reiches beſonders für Bildungszwecke ſo gut
wie nichts geſchähe Das iſt eine grobe Täuſchungl

Jſt das nicht eine agitaroriſche Wendung ſo fragt der
Vorwärts voller Entrüſtung und fügt um den Beweis zu

vervollſtändigen gleich noch an da auf Seite 13 ſogar von
Schwärmern die Rede ſei die glaubten man könne alle

Kriege vermeiden Schrecklich re was hier das ſozia
liſtiſche Zentralorgan alles entdeckt Alſo

Der Beweis iſt ſchlüſſig und alles Abſtreiten das ja nicht
ausbleiben wird vergebens Die Schrift iſt eine politiſche
Schrift und der nationalliberale Parteiſekretär Braumann hat
ungeſetzlicherweiſe eine politiſche Agitation im Heexe entfacht
zu der der preußiſche Kriegsminiſter trotzdem ſeine Zuſtimmung
gegeben hat Ohne die kriegsminiſterielle Zuſtimmung hätte

der Plan nicht zur Ausführung kommen können Der Kriegs
miniſter hat die ungeſetzliche Handlung überhaupt erſt ermöglicht
Hunderttauſende von Exemplaren der Broſchüre n Eingang
in die Kaſernen gefunden oder werden in den nächſten Wochen
Eingang finden Wird die preußiſche Regierung den Krieges
miniſter zwingen gegen die politiſche Agitation im Heere ein
zuſchreiten

Wenn der Vorwärts und nach ihm auch die ſozig
Provinzblätter ſich dermaßen aufregen dann muf

a r etwas dahinter ſtecken Das iſt nun freilich auch
der Fall Denn die Schrift rückt der antimi itariſti
ſchen Propaganda der Sozialdemokratie die
nur darauf ausgeht den Angehörigen der Armee das ganze
Heerweſen als den millionenfreſſenden Moloch hinzuſtellen
der das Volk auspowere ganz energiſch zu Leibe Ohne die
geringſte Bezugnahme auf politiſche Dinge wird z B zahlen
mäßig aufgezählt was in Deutſchland für andere Staats
zwecke als für Heer und Flotte ausgegeben wird Daß gegen
über dem ſozialdemokratiſchen Hetzgeſchrei als ob bei uns
annähernd die Hälfte aller Staatseinnahmen für Heer und
Marine ausgegeben würde feſtgeſtellt wird daß dieſe Aus
gaben in Wirklichkeit noch nicht ein Fünftel betragen
mag dem Vorwärts ja reichlich unangenehm ſein Was
aber die Verbreitung ſolcher Aufklärung gegenüber lügen
haften Entſtellungen mit politiſcher Agitation zu tun
haben ſoll das bleibt das Geheimnis der Sozialdemokratie

Kleine vermiſchte Nachrichten
Jm Reichsamt des Jnnern iſt am Donnerstag die Kon

ferenz zuſammengetreten die ſich mit dem ſeit langer Zeit
erörterten Reichstheatergeſetz befaſſen wird Der Konferenz
werden die Vorſchläge des Miniſters des Jnnern zur Keynt
nisnahme überreicht werden und die Teilnehmer werden in
der Beſprechung Gelegenheit haben ihre Meinungen zum
Ausdruck zu bringen Allzu großer Stoff dürfte ſich den Mit
beratenden nicht darbieten denn ſeit der Plan eines Reichs
theatergeſetzes ſchwebt ſind eine große Anzahl von Fragen
die dieſes Geſetz regeln ſollte inzwiſchen bereits durch an
dere geſetzgeberiſche Maßnahmen erledigr worden na
mentlich durch die Reichsverſicherungsordnung
und das Privatbeamtenverſicherungsgeſetz
Wenn auch das Stellenvermittelungsgeſetz den Schauſpieler
beruf mit unter ſeine Fittige nimmt ſo wird das noch nicht
die Tatſache abändern daß nach wie vor dem Schauſpieler
durch die Agentenvermittelung un verhältnismäßig hohe Aus
gaben erwachſen

Heer und Flotte
Kiel 15 Dez Der vermeintliche Fehlſchuß der

Friedrichsorter Strandbatterie erklärt ſich ſo Die Granate iſt
nicht fehlgegangen Sie hat ihr Ziel die Schwimmſcheibe er
reicht und iſt unmittelbar daneben ins Waſſer niedergegangen
Nach der Geſchoßkonſtruktion platzt die Granate beim Aufſchlagen
auf das Waſſer Da das Wetter ſehr neblig war hatte man die
Entfernung der Scheibe vom Ufer unterſchätzt Wegen der Un
ſichtigkeit auf See war das Ziel dem Lande näher gekommen als
die Feuerleitung annahm Die einzelnen Sprengſtücke die von
der Waſſeroberfläche wieder emporſchoſſen erreichten den Strand
und richteten das Unheil an Der Sachſchaden iſt geringer als
anfänglich angenommen wurde Die Aufregung in Laboe legt
ſich ſchon Ein Grund zur Beunruhigung liegt für die Bewohner
nicht vor Der Vorgang wird ſich nicht wiederholen

Hof und Perſonalnachrichten
Das Automobil des Kaiſers in Kolliſionsgefahr Als der

Kaiſer geſtern nachmittag in ſeinem Automobil die Kaiſer
Wilhelm Straße in Potsdam entlang fuhr und der Chauffeur
in die Kurfürſtenſtraße einbiegen wollte kam von rechts aus der
Nauener Straße ein Wagen des Garde Ulanenregiments dem
Automobil entgegen Dem Chauffeur des kaiſerlichen Automobils
gelang es mit Aufbietung aller Kräfte den Zuſammenſtoß zu ver
meiden Der Paſſanten hatte ſich beim Anblick der gefährlichen
Situation eine Panik bemächtigt Der Kaiſer bewahrte ſeine
Ruhe während das Automobil in gemäßigtem Tempo weiterfuhr

e Aus Coburg wird dem Coburger Tagebl gemeldet Zu
den üblichen Weihnachtsbeſcherungen im Reſidenzſchloſſe treffen der
Herzog und die Herzogin am Sonntag aus Berlin hier ein
und begeben ſich am Mittwoch wieder nach Gotha

Aus Rudolſtadt berichtet man dem Erf Allg Anz Das
regierende Fürſtenpaar wird Ende nächſter Woche von
Sondershauſen hierher überſtedeln um das Weihnachtsfeſt und
Neujahr auf der Heidecksburg zu verbringen

Die kommende Reichstagswahl
Jm Reichstagswahlkxreiſe HalleHerford haben die National

liberalen den Paſtor MeyerHerford an Stelle des kürzlichverſtorbenen Dr Conze als Kandidaten aufgeſtellt

Eine mßglückte Sammelkandidatur Eine Verſammlung die
von rechtsſtehenden Perſönlichkeiten nach Dieburg Heſſen ein
berufen worden war ſollte zur Aufſtellung des Kreisamtmanns
Stammler als Sammelkandidaten unter nationalliberaler
Flagge führen Die anweſenden Nationalliberalen er
klärten ſich damit jedoch nicht einverſtanden ſondern verlangten
die Einberufung einer neuen Verſammlung zu der auch Ver
treter der Fortſchrittlichen Volkspartei eingeladen
werden ſollen

Eine Liſte der nicht mehr kandidierenden früheren national
liberalen Abgeordneten veröffentlicht die Köln Ztg Es ſind
dies Boltz Buchſieb Conze Fehlhauer Findel Haas Hagen
Link Merkel Müller Ortel Sievers Wehl Wetzel Wilde
Wommelsdorf Trautmann Weber Wölzl und der der Fraktion
naheſtehende Gregoire Zweiunddreißig der bisherigen Abge
ordneten kandidieren wieder

Schwarzblaue Freundſchaſtsbeweiſe Aus Montabaur
wird der Voſſ Ztg gemeldet Der Bund der Landwirte
hat beſchloſſen im dritten naſſauiſchen Reichstagswahlkreiſe für
den Zentrumskandidaten Dr Dahlem den derzeitigen
Vertreter des Wahlkreiſes einzutreten

Jm Wahlkreiſe Bamberg den bisher der Zentrumsabg Dr
Schädler vertrat haben die Liberalen den Poſtſekretär
Krauß aufgeſtellt

Häßliche Kampſart Jn einer Zentrumsverſammlung in
Staffelſtein hat der Zentrumskandidat Dr Pfeiffer den
Münchener Neueſt Nachr zufolge behauptet der liberale

Redner bei der diesjährigen Sonnwendfeier der liberalen Ver
eine Lichtenfels und Umgebung Dr Kühn aus Nürnberg habe
damals geſagt Chriſtus iſt nicht Gottesſohn ſondern Satans
ſohn Dr Kühn hat bereits die Klage wegen Verleumdung
angeſtrengt
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Kaufen Sie Uhren nur in Geschäften wo dieses Schild
soliden Geschàäft reell und preiswert unter der Garantie

aushängt Sie haben dann die Gewissheit in einem
eines gelernten Fachmannes zu Kaufenl 2 z z

Hier kaufen Sie bei einem
gelernfen Vhrmacher

Die vereinigten gelernten Uhrmacher von Halle a S

Der frühere Staatsſekretär des Reichskolonialamts Bernhard
Dernburg wurde im Wahlkreiſe Meppen Lingen Bent
heim als Kandidat gegen das Zentrum aufgeſtellt

Bekanntlich war Dernburg auch im Jahre 1907 in dieſem
ehemals Windthorſtſchen Wahlkreiſe als Kandidat aufgeſtellt
worden und hatte 6493 Stimmen gegenüber 15 593 Zentrums
ſtimmen erhalten Auch diesmal kann es ſich lediglich um eine
Zählkandidatur handeln Das Zentrum hat wieder den
bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes den Amtsgerichtsrat
EngelenOsnabrück einen Neffen Windthorſts als Kandidaten
aufgeſtellt
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Ausland

Die deutſch engliſchen Beziehnngen
Debatte im Unterhaus

J Aus London wird gemeldet
Die Debatte über die auswärtige Politikwurde im Unterhauſe wieder aufgenommen Zuerſt ſprach der

liberale Abgeordnete Sir Henry Norman der auf dieſem Ge
biete wohl zu Hauſe iſt Er erhob die alte Anklage gegen das
Auswärtige Amt daß die auswärtige Politik ein Reſervat der
Diplomaten in England geworden ſei Er erwarte von der Re
gierung daß nachdem nun alle Verhandlungen zum Abſchluß
gekommen ſeien das Auswärtige Amt die entſprechenden Doku
mente vorlegen werde Norman kritiſiert hierauf die Politik der
Regierung in Perſien Rußlands jüngſte Aktion ſcheine die
Unabhängigkeit Perſiens zu bedrohen und gefähr
liche Unruhen in demjenigen Teile der mohammeda
niſchen Welt hervorzurufen an dem England auf das leb
hafteſte intereſſiert iſt Norman iſt gegen eine Aufteilung
Perſiens weil die Verteidigung einer ſchon jetzt allzulangen
Landgrenze gegen Rußland große Schwierigkeiten biete Er
wendet ſich darauf zu den Beziehungen mit Deutſch
land

Von dieſen hänge alles ab ſowohl was die Wohlfahrt Eng
lands zu Hauſe als ſeinen Handel nach außen angehe Wenn
freundſchaftliche Beziehungen mit Deutſchland
beſtehen ſei nichts in der Welt vorhanden was
England irgend welche Sorge bereiten könne
Ein Krieg mit Deutſchland aber würde beide
Nationen zu einem Abgrunde führen deſſenTiefe niemand ermeſſen könne Veifall bei den
Miniſteriellen

Kein Menſch könne wiſſen ob und wie ſie aus dieſem hervor

Fernruf 813
Mitglied des Rab Spar Vereins

gehen würden Die Marokkofrage iſt beendet fuhr der Redner
fort und wir müſſen wiſſen wie Deutſchland unſere Haltung
anſieht Es muß zugegeben werden daß die öffentliche Meinung
in Deutſchland feindſeliger denn je iſt Der Redner erklärt es
ſei ein Glück für die Welt daß Deutſchland einen ſtarken
Kaiſer und eine ſtarke Regierung habe ſonſt wäre
vielleicht die Flut der Leidenſchaft ſchon längſt in einem euro
päiſchen Kriege zum Ausbruch gekommen Das ſei eine ſehr ernſte
Lage Deutſchland ſei eine friedliebende Nation Das habe ſich
darin gezeigt daß es obwohl es die ſtärkſte Armee der Welt be
ſitze ſeit vierzig Jahren keinen Schuß abgefeuert hätte

Hierauf ſpricht der Konſervative Lord Beresford der
ungefähr denſelben Gedankengang entwickelt und mit der Er
klärung ſchließt Ein Krieg mit Deutſchland würde auch wenn
wir gewinnen uns über eine Milliarde Pfund Sterling koſten
Andere Redner weiſen ebenfalls darauf hin daß die wahre
Urſache der großen Verſtimmung in Deutſchland die unſympa
thiſche Politik Englands gegen Deutſchland ſei

Jm Verlaufe der Debatte ergriff auch

Sir Sclward Grey
das Wort Er beſchäftigte ſich erſt mit den Spezialrechten Eng
lands in Perſien mit Hinblick auf die ruſſiſchen Forderungen in
Perſien Grey befürwortete aufs wärmſte ein Zuſammen
arbeiten mit Rußland um die Ordnung in Perſien
wieder herzuſtellen England könne aber bei keiner
aggreſſiven Politik mittun die die Zerſtörung der Unab
hängigkeit Perſiens zum Ziel habe

Ueber die Gefühle Deutſchlands gegen Eng
land meinte Grey

Vielleicht müſſe man noch eine kleine Weile
warten bis die Atmoſphäre günſtiger würde
Andererſeits ſei die Marokkoan gelegenheit bei
gelegt und das ſollte eigentlich den Weg für die
diplomatiſche Aktion ebnen Er würde entzückt ſein
einen Vorteil ergreifen zu können der den Pfad ebnen könnte
Das eine könne er ſagen welche Schwierigkeiten ſich auch er
geben würden die Eiferſucht auf Deutſchlands
Expanſion würde nie ein Motiv der engliſchen
Politik ſein

Um FTripolis
Nach dem Avanti iſt man in maßgebenden Kreiſen

Roms mit der militäriſchen Lage auf demKriegsſchauplatz durchaus nicht zufrieden Bei
Tripolis ſei es den Türken und Arabern gelungen die
Jtaliener gegen ihre Abſicht während der ungünſtigen
Jahreszeit zum Vormarſch zu zwingen und ſich ſelbſt in guter
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bewilligten Ausgaben

Ordnung in eine günſtige die Straßen von Homs und Tri
polis beherrſchende Stellung zurückzuziehen Dieſelbe Taktik
befolgten ſie jetzt in der Cyrenaika wo ſie vor Benghaſi
und Derna über 21 000 Mann verfügen und die Jtaliener in
beiden Plätzen über 25 000 wobei aber zu bemerken iſt daß
die Terrain verhältniſſe bei Derna wegen der bis an die
Stadt reichenden Höhenzüge zur Verteidigung ſehr ungünſtig
ſind Die Beſorgniſſe in Rom wegen dieſes Platzes ſeien
nicht gering Auf alle Fälle ſeien in Neapel zehn
tauſend Mann zur Verſtärkung bereitgeſtellt und
teilweiſe bereits eingeſchifft worden nach deren Ankunft die
r ertmacht Jtaliens in Nordafrika 75 000 Mann betragen

werde
Agenzia Stefani gibt die bevorſtehende Veröffentlichung

eines Dekretes bekannt durch das bis zum 31 Dezember ein
weiterer außerordentlicher Kredit von 25Millionen Lire für den tripolitaniſchen
Feldzug bewilligt wird Wenn man die dem Kriegs
und dem Marineminiſterium bisher zur Verfügung geſtellten
Summen zuſammennimmt ſo erreichen ſie für die Periode von
94 Tagen nämlich von Ende September bis zum 31 Dezember

zuſammen 90 Millionen 65
Millionen ſind durch Kaſſenreſte gedeckt die aus tatſächlichen
Ueberſchüſſen des Budgets herrühren 25 Millionen durch ge
wöhnliche Mittel des Schatzes über die die W kraft
des Geſetzes ohne neue Ermächtigungen durch das Parlament
bis zu einer Summe über eine halbe Milliarde
wird verfügen können

7

Flottenaktion im Aegäiſchen Meere
Konſtantinopel 15 Dez Zwiſchen Adalia und Jmbros

ſind drei italieniſche Kriegsſchiffe geſichtet Pfortekreiſe
glauben daß eine italieniſche Tktion im Aegäiſchen
Meere unmittelbar bevorſtehe Jm Miniſterium des
Jnnern wird behauptet daß die Jtaliener an der albani
ſchen Küſte dauernd große Maſſen Kriegsmaterial landen

Albanien und Montenegro
Saloniki 15 Dez Jn Anbetracht der für nächſtes Früh

jahr geplanten Aktion der Albaneſen zur Erreichung der
Autonomie bemüht ſich die montenegriniſche Regierung
die einflußreichen Maliſſorenchefs zu bewegen jeden fremden
Einfluß zurückzuweiſen dagegen die Abficht Montenegros und
Jtaliens zu unterſtützen nzwiſchen ordnet der Kriegs
miniſter an daß die Kommandeure der türkiſchen Truppen an
der Grenze Montenegros dafür zu ſorgen haben daß keine
weiteren Zwiſchenfälle durch Verſchulden türkiſcher Soldaten
ſich ereignen

Grosse Ulrichstr 37
Hotel Gold Schiffchen

empfiehlt als praktische u gediegene Weihnachtegesohenke zu bekannt äusersten festen Preisen auf sämtl Waren Rabattmarken

Herren Wäsche
50 M an jetzt oa 170 Dta am Lager

oa 100 verschiedene Formen

Anfertigung nach Mass

Stiefel muSschuhe
in Boxoalf Chevreaux und Lacokleder
deutsohe und amerikanische Fabrikate

sehr preiswert

Weisse und farbige Oberhemden sehon Neuheiten Sir 1912 von

Nachthemden mit und ohne Besstz von M an
Kragen Leinen 4fach /2 Dtz von I 75 M an in allen Formen u Höhen

Manschetten Chemisettes Serviteurs
farb waschechte Garnituren Serviteur u Manschetten von 95 P an

Krawatten
in neuesten Formen und Stoffen

von Z5 P bis G 50O M

Gelegenheitskauf
Ein Porten moderne Herrenwerten

in weiss und farbig

früher 50 bis 18 M
jetat von t 90 M an

rwoestoen usw Grösstes
von 32 10 M an Anfertigung nach Mass
Anzüge und Paletots sämtlich auf Roeshaar

Handschuhe für Damen Herren und Kinder

Beasere Handsehnuhe in eleganten Kartons verpackt als Geschenk

Weſt unter Preis
Glacehandschuhe

deutsches Fabrikat für Damen und Herren 95 Pf Garantie für Pass
form und Haltbarkeit kein minderwertiges böhmisches Fabrikat soge
nannte 90 Pfennig Ware welche vielfach verschnitten sind und beim

Anziehen rerplatzen

Herren Konfektion S
e Anxüge Paletots Vters Pelerinen Jo Sohlatröcke

Lager in Rerrenwesten weiss und farbig

in Stoff und Leder von 35 Pf bis 50 M

geeignet

Weit unter Preis

3Hütebeste deutsche englische und Wiener Fabrikate
Wollhüte von 2 an HWdrhüte von 429 an

EZoht Bo rsalino bestes italien Fabrikat
Ulsterhüte von 250 M an

Dlüschhüte in neuesten Farben und Formen10 12 165
Relse Haus und Gummischnhe

Ria Pozten Paletots Winter Anzüge u Westen
wegen vorgerüokter Saison im Preise ermüssigt

Klapp und Seidenhüte
Grösstes Lager in

Sport I Relsemützen von 25 Et an

Reisedecken u Plaids Damen u Herren Schirme von L 90 bis 40 Mk Spazierstöcke in grösster Auswahl
T

Wolle Baumwolle und Seide Striok
Sweaters ete Einsatzhemden mit eleganten
Zephyr Einsstzen weiss und

UVmtausch gern gestattet Kein Kaufpwang A

e

rikotagen
Hemden Seinkleider Jdacken Socken und Strümpfe in

und b iqué und
karbig von 90 Mk an Aus

rüstung für Sportvereine

Hosenträger Gamasohben
Knopf Garnitureon Nadein
Uhrketten eto Gaoheneoz

Kragensohoner
eleg Taschentüoher

in Soide Leinen und Baumwolle

Olener und Offenhbacher Lederwaren
Tressors
Noecessaires etc grosses Lager in I Reisekoſfern

und Reisetaschen W nur beste Fabrikate

ufinerksame Bedienung Reiohhaltiger Katalog auf Wansch gratis und franko

Vtuis Zigarren und Brieoſtaschen



ſreiwilige Hilfe zur Reichstagswahl

Alle diejenigen welche gewillt ſind bei der Reichstagswahl am 12 Januar für die
Fortſchrittliche Volkspartei mit tätig zu ſein werden gebeten ſich perſönlich oder
ſchriftlich im Wahlbureau Mittelſtr 14015 Auguſtinerbräu gefälligſt baldigſt zu melden

Beiträge für den Wahlfonds nehmen die Herren Brehmer Leipzigerſtr 43 Stadt
rat Uber Albert Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 und das Wahlbureau Mittelſtr 1415

jederzeit gern entgegen 1589Das der Fortſchrittlichen Volkspartei

Peſzwaren
ſtets das Neueſte in größter Auswahl nur ſtreng reelle eigene Fabrikate vom billigſten bis
zum feinſten kaufen Sie am beſten und billigſten direkt vom Fabrikanten in der

Permarenſarn Aderhold Müller Kürſchnermriſter

Fernruf 1680 J Halle Saale Gr Ulrichſtr 42
Verkauf zu Fabrikpreiſen Umarbeitungen und Reparaturen gut und billig

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Fagerbeſuch beſtens empfohlen

fernen leinmauerungen

Reparaturen und Economiser
Erhöhungen evt flugaschenfs nger
wshrend d Betriebes uncf Uberhifzer

S Hermann MAcxkr Haus

S

fernspr 3687 Marienstrasse 7 Arthur Pollaku Z W ſt d h Verlobtec a er rec 1Sler Empfang Montag den 25 Dezember
N Poststr 21 Stadt NambergWeihnachts Geschenke

in Uhren und Goldwaren
in ellen Preislagen empfehlt

Fr Werner Uhrmacher
Halle d Schmeerstr 7/8 Sp V

gen Marne
Der Finkaul Von

1577

garantlertUhren Golch u Silherwaren G
e Moderneigt Vertrauenssache T e

In weinem Geschätt werden Sie tachmännisoh gut de Preis nach
raten und kaufen weit vorteilhatter Größe von

Streng reelle Bodio 2 K anHeer I Granotierung habe ieh die beständige Ausbreitung vierungmeines grossen Kundenkrerses zu verdanken gratisEmil Pröni
Gr Steinstr I8

Dureh direkten Bezug ab FabrikenForzente ich nur garantictfähige Warev

Farbige Oberhemden

wascheeht neueste Muster 1912 1582
Kr awatten prachtvolle Nenheiten

Handschuhe Kragenschoner

a eeeeeececeeceeceeceeceeccccchhä
W2obungs Aneeſcen

Modernste Brautseſſe

fertigt geschmackvoll sauber schnell und preis

Haltbarste Garantie Stoffe

wert an

S i

in l und Wolle mit Seide

II

J Buchdruckerei Otto Hendel
Gr Brauhausstr 17 Druckerei Kontor

S

Fernsprecher Nr 1133
Bester

koxtlme Sanmnet

unempfindlieh gegen
wruek rund Näsve

Foſdonhals

benre Sehwarzzenberger

Halle a Gr Steinstr 88
Mitglied d Rabatt Sp Vereins

Familien Nachrichten

Statt Karten
Die Verlobung unserer einzigen Tochter

Hedwig mit dem Kaufmann hlerrn Arthur Pollak
beehren sich anzuzeigen

Gerson Burghardt und Frau
Lina geb Schönheim

Halle a S Forsterstr l

Hedwig Burghardt

Die Beerdigung des
Dr med Hans Damminngelliſe Slenermhlim

gegenüber von Stadt Hamburg
J Eeht goldene Damenuhren FSon Mk I5 anHerreu Uhren l 7 l i e I 99 9 GGoldene Herren Uhren 490 anModerne Wanduhren m Sehlagv m 10

Gelegenheitskauf in Goldwaren
J Ich Kautte äusserst vorteilhatt ein Relselager in Kollieors u

Ringen goldene Ringe I4kar 585 gestempelt mit echten
Steinen von MK I2 an

Walter Fleischhauer
Kgl Bayr Hotlieterant

vis à vis dernur Steinweg 22 Schwetschkestr

I Rab Spar Verein

Elektrische Plätton
Elektrische Koohtöpfe
Elektrische Teekessel
Elektrische Haarbrennscheren
Elektrische Z21garreuanzünder
Elektrische Wärmplatten
Elektrisehe Christhaum Belsuchtung
Elektrische Kaffeekocher
Elektrische Milchwärmer
Elektrische Lötkolben
Elektrische Haartrockner
Elektrische Staubsauger eto

für alle Stromarten
Gustav Eensoh poststr 4

Moderne Küchengarnituren
in reicher Auswahl

A Knabe

Kauten Sie Ihre

Weidnaehtz besehenhe

Uhren

uour 292

opilschen mnä r Bodarfsartikeln bei 3
Sternstr a E Kertzseher

R Ketse e z Im W a l untere e

findet am Sonnabend den 16 Dezember d Js e Uhr
nachmittags von der Kapelle des Stadtgottesackers aus

in Halle statt 1599Halleſchen Her ſtauerbundes

Salzgrafenſtraße 2
Aolteore Köchinnen und Haus

mädchen worden geſucht Am 14 d Mis nachmittags 5 Ohr ent
schlief nach langem qualvollem Leiden und
schweren Operationen unser herzensguter
hoffnungsvoller Sohn u Bruder der Primaner

Otto Mollnau
im Alter von 18 Jahren

Um stille Teilnahme bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Carl Mollnau
nebst Frau geb Jehring und Geschwister

Halle a den 15 Dezember ſ
Die Beerdigung findet am 18 Dezember nachm

2 Uhr von der Kapelle des Södfrledhofes aus staoatt

Kleinsilberwaren
800 geſtempelt
für Herreu

Stock und
Spiegel Bürſten Kämme

Meſſer Petſchafte Brieföffner

Tinterfäſſer Fe hBonbonnier Feuerzeuge Streichholzhülſen Scheren Zahnſtocher
Zigarren u Zigaretten Etuiser u Zigarettenſpitzen

igarrenabſchneider Schnupf
tabaksdoſen uſw

in größter Auswahl
Juwelier Tittel Schmeecſtr 12
Ecke Zapfenſtr Fernſprecher 3495

Am 13 d Mts frühmorgens gegen 6 Uhr wurde

Herr Adolf Alsleben
im rüstigsten Mannesalter unerwartet vom Tode ereilt

Der Heimgegangene hat 30 Jahre lang im Dienste der Ge
sellschaſt gestanden und sich durch treue unermödliche Arbeit
sowie durch sein stilles bescheidenes Wesen unsere vollste An
erkennung und Achtung erworben

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren

Die Direktion
der A Riebeckschen Montanwerke

Aktiengesellschaft

Nachruf
Aus unserer Reihe riss ein jäher Tod den Kaufmann

Herrn Adolf Alsleben
Stets war er uns ein werter hochgeschätzter Kollege und

treuer liebenswördiger Mitarbeiter
Seinen Heimgang tief betrauernd

Die Beamten
der A Riebeckschen Montanwerke

Aktiengesellschaft

Halle a S den 14 Dezember 191
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